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Eine Bevölkerung nimmt es auf sich, ihre eigenen Ursprünge 
über die Alpen und die Jahrtausende hinweg zu entdecken.

Die uralte Besiedlung der grossen Schweizer Täler wird durch 
die genomische Revolution enthüllt. Die Beziehung zwischen 
alten Walliser Familien und der Vorgeschichte kann nun in den 
lebenden Archiven der DNA gelesen werden.

Das Erbgut ist dieses einzigartige Geschichtsbuch, das es zu 
öffnen gilt, um bis in die Vorgeschichte jedes einzelnen 
Menschen und seiner Abstammungslinie vorzudringen.

Dieses wissenschaftliche Abenteuer ist beispiellos



Die Erforschung unserer Vorfahren erfolgt in der Regel 

über die Genealogie, die auf den Registern der letzten 

Jahrhunderte beruht

- Suche in Kirchenbüchern (ab 1650)

- Volkszählungen (ab Anfang des 19. Jahrhunderts)

- Mündliche Angaben von älteren Leuten

- Genealogie-Websites, Archive der Lokalpresse, &



Neuere Forschungen gehen dank der mittelalterlichen 

Genealogie noch einen Schritt weiter

- Möglichkeit, alle ununterbrochenen Familienlinien zu rekonstruieren, 
bis zum Auftreten von Familiennamen (ca. 1300)

- Art der Dokumente : Lehensanerkennungen, Notarprotokolle, Listen 
von Steuerzahlern, Soldaten, Suonen- und Alpenkonsortien usw.

All dies war dank der Digitalisierung wichtiger Archive möglich
(Archiv der Abtei von St-Maurice, Archiv des Domkapitels von Sitten)



Ein Beispiel für mittelalterliche Genealogie: die Familie 

Fauchère aus Evolène

- Die Rekonstruktion der Abstammungslinie des 
Namens Fauchère ist möglich

- Hier ist die SYNTHESE / vereinfachter Baum

- 20 Generationen bis zum 20. Jh. bekannt.
- Alles ist durch eine Urkunde belegt
- Solide Grundlage!



Zwei Arten der Familienforschung: in Rot / in Blau

Kirchenbücher
Gewöhnliche
Genealogie

Mittelalterliche Quellen
Unveröffentlichte
Genealogie!



4 Eheverträge, die eine 
Rückverfolgung bis ins 14.
Jahrhundert zurückverfolgen,

also 10 Generationen vor dem 
Beginn der Kirchenbücher!

Die Abstammung ist bewiesen, seit der Familienname festgelegt wurde

Beginn der Kirchenbücher



Die Familie Fauchère aus Evolène - Diese Eheverträge

- Ehevertrag von 1665 zwischen Pierre Fauchère Notar und Jeanne Crettaz



Die Familie Fauchère aus Evolène

- Ehevertrag von 1670 3 Jean Fauchère Kastlan



Die Familie Fauchère aus Evolène

- Ehevertrag von 1507 3 Martin Fauchère



Die Familie Fauchère aus Evolène

- Ehevertrag von 1411 3 Nicolet Fauchère



Die Familie Fauchère aus Evolène 3 Zusatzdokumente

- Äbte Gremaud und Furrer
- siehe Wappenbuch



Die Familie Fauchère aus Evolène 3 Zusatzdokumente

- Notarielle Niederschrift: 1367, in La Fauchère, im Haus von Johannes Fauchère



20 Generationen zu finden ist sehr gut,

aber heute können wir noch viel weiter gehen &



Dank der Genomik &



und zwar

mit der genetischen Untersuchung des Y-Chromosoms
(patrilineare Abstammung)



Es ist nun möglich & 

" den Ursprung der Walliser Blutlinien lange vor dem Beginn 
der Familiennamen zu definieren

" die Existenz von >Makrofamilien< aufzudecken

" ihre sukzessiven Wanderungen bis in unsere Gegend seit 
dem Ursprung des >Homo sapiens< zu rekonstruieren

" die Verbindungen zwischen den heutigen Bevölkerungen und 
den Bevölkerungen der Vorgeschichte aufzuzeigen.

" kurz gesagt, eine neue Seite der Besiedlung des Wallis und 
der Alpen zu schreiben



Hier ist ein Beispiel für eine Familiengenealogie

und ihre verschiedenen aktuellen Zweige

Überblick über die Familie Beytrison
und ihre verschiedenen Linien

Diese Darstellung der Familie ist auf der 

nächsten Seite wiedergegeben 

(rechteckige Fläche in Rot)



Der oben rot markierte Bereich entspricht dem gesamten Stammbaum auf der vorherigen Seite

Die Genomik erlaubt uns, ihre Geschichte Jahrhunderte früher zu bestimmen, 
&



& und sogar Jahrtausende!



Synthese
der "Makrofamilie"



Das Projekt sieht auch die Finanzierung von Tests mit alter DNA vor

Dank der Skelette, die von der Kantonsarchäologie aufbewahrt werden, werden 
unweigerlich Übereinstimmungen zwischen Individuen aus der Antike und Vertretern 
unserer heutigen Familienlinien gefunden werden.

Die Tabelle auf der vorherigen Folie könnte in Zukunft noch detaillierter sein.



Dank der Archäologie,
wird diese >Makrofamilie< in den Stammbaum der Menschheit aufgenommen

« Etruskisches » Skelett - Toskana (IT)  530-400 vor Chr.

Skelett « Penestrini-Stamm » - 30 km von Rom (IT)  300 vor Chr.

Die walliser
« Makrofamilie »

- 19000 19000- 29000 29000Christus

Jahr 650



Und hier also
ein Stammbaum

dieser >Makrofamilie<
(mit einem Vorfahren, der 

um das Jahr 650 lebte)

Das ist völlig neu!



Weltkarte
der menschlichen 
Migration

Verläufe
der verschiedenen 
Haplogruppen



Migration dieser >Makrofamilie< in unsere Breitengrade
(Haplogrouppe R1b & U152 & FT158487)



Dies ist nur ein Beispiel

" Bei anderen Familien ist das Ergebnis noch spektakulärer.

" Nach und nach werden ungeahnte genetische Verbindungen zwischen 
Familien aufgedeckt und so Makrofamilien rekonstruiert, mit einem 
gemeinsamen Vorfahren, der Jahrhunderte vor der Entstehung der 
Familiennamen gelebt hat.

" Fast alle Familien aus dem Eringertal und dem Trient-Tal sind bereits im 
Projekt ValaisADN-WallisDNA enthalten.

" In den letzten Monaten wurden viele neue Familien aus dem ganzen 
Wallis in unsere grosse Datenbank aufgenommen.

" Das Ziel des Projekts ValaisADN-WallisDNA ist es, alle alten Walliser 
Familien zu untersuchen.



Hier ist die Liste der Familien, die bereits am Projekt 
ValaisADN-WallisDNA teilnehmen &

Stand: November 2023



&Und warum nicht

ihre Familie? Spannend!



Familien aus Zermatt im Jahre 1898



Familien aus Zermatt
(Walliser Vereinigung Für Familienforschung WVFF)



Bevölkerung wird in sehr alten Dokumenten erwähnt
- Lehensanerkennungen 15. Jahrhundert. -



Verzeichnis der frühern
Geschlechtsnamen (15. Jht.)



Archive und Genealogie verfügbar



"Germanisierung" des Oberwallis 3 Auch im Eringertal !



Geografische Verteilung des Walservolkes
(wobei das Eringertal von den Historikern leider vergessen wurde!)



Evolène, 1443 - Vollmacht erteilt von den Männern der Gemeinde des gesamten Eringertals
ð Gastgeber und Zeugen kommen alle aus Zermatt und Saas (Staatsarchiv Wallis) 



Mattertal - genaue Herkunft vieler Eringer-Familien



Vergleich mit den seit sechs Jahrhunderten im 
Eringertal ansässigen Zermatter Familien

Knoden ð Quinodoz
Wiestiner ð Vuistiner
Weydyn ð Voide
Moser ð Rossier
Ruden ð Rudaz
an der Haltu ð Alter
Mayer ðMayor
Willin ð Vouilloz
Schliechter ð Combaz
Riedgyn ð Rieder
usw.



Beispiele Mayor Rossier

Zermatten Voide



Vorkommen von Nachnamen in Orts- und Flurnamen



Vorkommen von Familiennamen im baulichen Erbe
Truhe im Eringertal, 1449 von Familie Perren aus Zermatt erbaut



Vorkommen von Familiennamen im baulichen Erbe

ÿ Haus im Weiler Zmutt

Von der Familie Blatter aus Zermatt 
erbautes Haus (Evolène, 1444)  ð



Beispiel für DNA-Ergebnisse zwischen Familien aus Zermatt und Eringertal

Wallis DNA 2024 



Die >Big Y< von 80 Walliser, allesamt Nachkommen des >genetischen Adam< (November 2023)

Die Haplogruppen I1 und E1 sind die beiden Hauptgruppen, 
in denen wir Familien finden, die aus Zermatt stammen



SO &
" Interessieren Sie sich sehr für die Geschichte Ihrer 

Familie und möchten Sie mehr über deren ferne 
Ursprünge erfahren?

" Sind Sie bereit, Ihren Beitrag zur Kenntnis der 
Geschichte der alten Walliser Bevölkerung und 
ihrer antiken Wanderungen zu leisten?

Mehr zu unseren Ausführungen
erfahren Sie auf unserer Webseite

(Zweisprachig Französisch/Deutsch)

www.vs-dna.ch



Möglichkeit, einen eigenen Antrag auf Teilnahme zu stellen

und einen DNA-Test zu erhalten



VIELEN DANK
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

ð DISKUSSION


